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Der Enzthitter.
AMiger und Unterhaltmigsblatt für das Cnfthal und-essen Umgegend.

Amtsblatt für: öen Kbermmtsbezirrk Aeuenbür :g.
43. Jahrgang.

Nr. 13«. Neuenbürg,  Donnerstag den 27 . August 188S.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  vierteljährl . U-44 lO ^j, monatlich 4o ^j,- durch die Post bezogen
m Bezirk  vierteljährlich I -44 25 ^ , monatlich 45 auswärts  vierteljährlich I -44 45 ^ . — Jnsertionsvreis die Zeile oder deren Raum 10 ^ .

s

Amtliches.
Nachdem wider den Füsilier Friedrich

Maier der 10. Comp. , 4. Wests. Jnf.-
Reg. Nr. 17 . geb. zu Schömberg, O.A.
Neuenbürg, Schlosser, der förmliche De¬
sertions-Prozeß eröffnet worden ist, wird
derselbe hiemit aufgefordert, zu seinem
Truppenteil zurückzukehren, spätestens aber
in dem auf

Dienstag den 15. Dezemberd. I.
nachmittags3 Uhr

vor dem vom Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Termin zu erscheinen, widrigen¬
falls die wider ihn eingeleitete Untersuchung
geschlossen, er in eootuwueiain für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe von
150 bis 3000 ^ verurteilt werden würde.

Neubreisach , den 23. Aug. 1885.
Kaiser!. Kom man dantur-Gericht.

Neuenbürg.
Kekimtmachmg.

In Anbetracht des baulichen Zustandes
der Brücke über die Enz unterhalb Neuen¬
bürg, mit deren Umbau demnächst begonnen
werden wird, wird hiemit verfügt, daß
Wagen mit mehr als 60 Ztr . Nettolast
die Brücke nicht mehr befahren dürfen.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam
gemacht, daß das Trabfahren über die
Brücke bei Strafe verboten ist.

Den 27. August 1885.
K. Oberamt.

Nestle.

VkkM«k-lk>mg im Krttknbm-
Ardkite«mWermtsdeM

Nemndiirg.
Die Arbeiten zur Herstellung eines

eisernen Oberbaues an der Brücke über die
Enz unterhalb Neuenbürg werden im Wege
der schriftlichen Submission verliehen wer¬
den. Dieselben sind folgendermaßen ver¬
anschlagt:

Eiserner Oberbau . . 21000 olL
Von dem Kostenvoranschlage, den Zeich¬

nungen und Akkordsbedingungen kann auf
dem Straßenbau-Bureau Rothenbach, OA.
Neuenbürg Einsicht genommen werden.

Diejenigen welche zu Uebernahme obiger
Arbeiten geneigt sind, haben ihre nach
Prozenten des Voranschlags auszudrücken¬
den Angebote schriftlich, versiegelt, auf der
Adresse genau als „Angebot für die
Brückenbau- Arbeiten im Oberamtsbezirk
Neuenbürg" bezeichnet

längstens bis 2. September l. I.
vormittags 8 Uhr

bei der Straßenbau-Inspektion in Calw
portofrei eiuzureichen, worauf eine Stunde
später die urkundliche Eröffnung der An¬
gebote, welcher auch die Submittenten an-
wohneu können, daselbst vorgenommen
werden wird.

Die Submittenten bleiben an ihre An¬
gebote bis zum Zuschläge, welcher übrigens
in Bälde erfolgen wird, gebunden.

Es werden nun tüchtige, kautionsfähige
Unternehmer eingeladen, sich unter Bei¬
legung ihrer Zeugnisse über Befähigung
und Vermögen um obige Arbeiten zu be¬
werben.

Calw  den 25. August 1885.
K. Straßenbau-Inspektion.

S tupp el. ^
Oberamt  Neuenbürg. ^ -

NrrMMcningv.Kamrdkitc«.
Dienstag den 1. September l. I.

vormittags 10 Uhr
werden auf dem Rathaus in Neuenbürg
nachgenannte Brückenbauarbeiten im öffent¬
lichen Abstreich verakkordicrt.

1. Die Zimmerarbeiten zur Herstellung
einer Jntcrimsbrücke über die Enz bei
Neuenbürg im Voranschlagsbetrag von

811 ^
2. Die Herstellung der Vorlage auf der

zu erbauenden eisernen Brücke über die
Enz unterhalb Neuenbürg und deren Zu¬
fahrten, im Voranschlagsbetrag von

280 20 ^
Akkordliebhaber, welche der Inspektion

nicht bekannt sind, haben sich mit gemeinde-
rütlich beglaubigten Vermögens- u. Fähig-
keitszeuguissen zu versehen.

Calw  den 25. August 1885.
K. Straßenbau-Inspektion.

Stup pcl.
Oberamt Nagold.

Kcsttzuig Wirr StaatsftrO»-
Wiirterftllkn.

Montag den 31. August l. I.
nachmittags3 Uhr

werden auf dem Rathaus in Enzthal zwei
ständige Wärtcrstellen an der Straße von
Wildbad nach Schönegründ in der Mark¬
ung Enzthal besetzt.

Bewerber um diese Stellen haben sich
mit gemeinderätlichenVermögens- und
Fähigkeitszeugnissen, einem Auszug aus dem
Strafprotokoll, Militär- und sonstigen
Zeugnissen versehen zu oben genannter
Zeit im Rathaus in Enzthal einzufinden.

Calw  den 25. August 1885.
K. Straßenbau-Inspektion.

Stuppel.

Revier Liebenzell.

Mum-u»dDttnuych-Ncrkiuij.
Donnerstag den 3. September

morgens 9 Uhr
im Gasthaus zum Löwen in Unterreichen¬
bach aus Schlag Unterer Tannberg, sowie
vom Scheidholz des Distriks Bieselswald:

1 Eiche mit 0,42 Fm., 1265 St . Lang»
Holz mit 802 Fm.; 64 St . Sägholz
mit 46 Fm., 151 St . Baustangen mit
28,45 Fm., 4 Rm. eichen Abfallholz,
3 Rm. Nadelholz-Scheiter, 67 Rm.
dto. Prügel , 186 Rm. dto. Abfall und
Anbruchholz, 92 Rm. tannene Brenn-
rinde und 6 Flächenlose unaufbereitetes

sp Nadelreisig, geschätzt zu 850 Wellen.
Revier Herrenalb.

TmurnsmkuMnWg.
Die Tannensamenlieferung von 10 Ztr.

Tannensamen wird im Submissionsweg ver¬
geben. Schriftliche Offerte hierauf wollen

bis Montag den 31. August
morgens ' /-8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei eingereicht wer¬
den, unter Angabe des Preises pr. Ztr.
und der garantierten Keimkraft. Die Er¬
öffnung findet um die genannte Zeit statt
und wird sich die Auswahl unter den
Submittenten Vorbehalten.

Revier Herrenalb.
Okhi»>gris-Vklk«»f.

Am Montag den 31. August
vormittags ' /-8 Uhr

wird der Oehmdgrasertrag von den herr¬
schaftlichen Wiesen im Albthal und auf
der Thalwies  verkauft. Zusammenkunft
bei der Albsägmühle. Ferner wird am

Dienstag den 1. September
derjenige der Eyachthalwiesen  verkauft.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr bei der
Eyachmühle.

Neuenbürg.
ftilg-»nd KlcimWch-Nllkms.

Am Freitag den 28. August d. I.
vormittags 10 Uhr

kommen auf dem Rathaus zum zweitenmal
zur Versteigerung:

257 St . Langholz I.—IV. Klasse mit
273 Fm.,

15 „ WerkstangenV. Kl.
aus dem Stadtwald obere Weinsteige und
unterer Hummelrain.

Das Resultat dieses Aufstreichs ist zum
Voraus genehmigt.

Den 25. August 1885.
Stadtschulthcißenamt.Bub.
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Stadt  Wildbad.

Stimm-, Klciimtz-».Kttimhilj-
Nrrkttf.

Am Dienstag den 1. Septemberd. I.
morgens8 Uhr

werden aus dem Stadtwald Leonhardswald
Abt. 9, Maienhofwegle an der Linie Abt.
5 beim Lammwirt, Kegelthal Abt. 1, Schön-
tannerriß und Scheidholz im Sommersberg
Abt. 14 auf hiesigem Rathause im Auf¬
streich verkauft:

5 Rm. buchene Prügel I. Sorte,
31 tannene Scheiter,

700 „ dto. PrügelI. u. II. Sorte,
54 „ dto. Rinden.

285 „ dto. Reisprügel,
1 buchene dto.

ferner an demselben Tage morgens 11'/i
Uhr aus den Stadtwaldungen Leonhards¬
wald Abt. 7, Meisternwegle, an der Linie
Abt. 5 beim Lammwirt, Kegelthal Abt. 1,
Schöntannerrißu. Scheidholz im Meistern,
Leonhardswald und Pöllert:

1468 Stück Nadelholz-StammholzI.—V.
Kl. mit 1541,59 Fm.,

(dabei1 Los ficht. Stammholz IV. Kl. mit
25,24 Fm.),

59 Stück nicht geschälte fichtene und
tann. Baustangen(Stammh. V. Kl.)

endlich aus Wanne, Abt. 5 Sulzebene:
45 St . ficht. Werkstangen III. u. IV. Kl.

805 „ dto. HopfenstangenI.—III. Kl.
3940 „ dto. ReisstangenI.—V. Kl.

Nähere Auskunft erteilt die
Stadtförsterei.

Ottenhausen.
Aus das hiesige Rathaus sollen ange¬

schafft werden:
2 Tafeln von Kirschbaumholz

wovon die eine2.90 IN lang, 1,15 IN breit,
die andere 3,10 ni lang und 1,15 in breit
sein muß,

7 Bänke von tannenem Holz
je 3,60 ni lang und 0,30 ni breit,
4 Negistratnrkästen von tannenem Holz.

Vorstehendes Mobiliar wird kommenden
Montag den 31. d. Mts.

nachmittags4 Uhr
zur Fertigung und Lieferung auf dem hies.
Rathaus vergeben. Dabei wird jetzt schon
bemerkt, daß die Lieferzeit auf 4 Wochen
festgesetzt werden wird.

Tüchtige  Schreiner -Meister werden
zur Vergebung, welche im Wege des Ab¬
streichs stattfindet, eingeladen.

Den 24. August 1885.
Schultheißenamt.

Keßler.
Schömberg.

Eine Wollpresse
neuester Konstruktion sucht im Auftrag der
Gemeinde zu kaufen

Schultheiß Rentschler.

Priuatimchrichlen.
Dobel.

Bei der Klösterl. Streueablösungskasse
können, gegen gesetzliche Sicherheit

800  Mark
sofort ausgeliehen werden.

Rechner Fr. Schnon.

Die Krankenkasse-er Ml-bader Hauergesellschaft in Wil-da-
(Eingeschriebeue Hilfskasse)

hält am Sonntag den 30. August d. Js . mittags 2' /-  Uhr im Gasthaus zum
Wirr- Hof eine

Henerat -Wersammlung
ab, wobei zahlreiches Erscheinen der Mitglieder gewünscht wird.

Wildbad den 25. August 1885.
Der Morstand.

Neuenbürg.
Wezirks - Krankenkasse.

KrlmiltWchmg.
Es wird hiemit den Mitgliedern der

Bezirks-Krankenkasse bekannt gemacht, daß
nach den abgeschlossenen Verträgen fol
gende Aerzte als Kassenärzte aufgestellt
worden find.

1. für Neuenbürg, Arnbach, Birkenfeld,
Conweiler, Dennach, Engelsbrand, Feld-
rennach, Gräfenhausen, Grunbach, Langen¬
brand,Oberniebelsbach,Ottenhausen,Salm
bach, Schömberg, Schwann, Unterniebels¬
bach und Waldrennach, Herr Oberamtsarzt
Dr. Fischer und Herr Oberamtswundarzt
Dr. Süßkind in Neuenbürg.

2. Für Wildbad: Herr Dr. Hauß-
mann jr. und Dr. de Ponte in Wildbad.

3. Für Enzklösterle: Herr Dr. Hauß-
mann jr. in Wildbad.

4. Für Beinberg, Bieselsberg, Jgels-
loch, Kapfenhardt, Maisenbach und Zainen,
Oberlengenhardt. Schwarzenbergu Unter
lengenhardt: Herr Dr. Commerell in
Liebenzell.

5. Für Calmbach und Höfen: Herr
Dr. Härlin in Calmbach.

6. Für Herrenalb, Bernbach, Dobel,
Loffenau, Neusatz, Rothensol: Herr Hofrat
Dr. Suchier in Herrenalb.

Bei Gesuchen um Aufnahme in die
Krankenhäuser Neuenbürg und Wildbad
müssen sich die Kranken stets an die ört¬
lichen Verwaltungsstellen wenden und deren
Vermittlung herbeiführen.

Den 25. August 1885.
Der Vorsitzende

St .-V. August Bl eh er.
Bad Herrenalb.

Antel md jkm>ril-Pk»ßm
j«verkaufen.

Die Villa Falkenstein dahier, ein
gut eingerichtetes, stets stark frequentiertes
Hotel mit Fremden-Pension, in schönster
Lage, von prächtigen Gärten und Park¬
anlagen umgeben(Areal 1 Im. 75 ur),
ist in Folge Ablebens des seitherigen Be¬
sitzers dem Verkauf ausgesetzt.

Zahlungsbedingungen sehr günstig.
Zum Kaufsabschluß ist ermächtigt

Der K. Badinspektor und Schultheiß
Beutt  er.

Loffenau.
Der Unterzeichnete verkauft seinenl ' /r

Jahre alten, kurzhaarigen

HrL8i >RvrkU „ »«I,
Rüde, braun mit weißen Blatten, deutsch¬
englische Kreuzung, von seltener Größe
und Schönheit und vorzüglichen Anlagen.

Schultheiß Oechsle.

Aechlsanwatt,
VVolinuuF: Uroll 'sekes IInn«,

Ottenhausen.
Kommenden Samstag werden am

Neuenbürger Wochenmarkt einige Körbe
mit ächten Stuttgarter

Geishirtteslnrnen
und von den besten
Meineclaude- u. Irvetschgensorten

zum Verkaufe aufgestellt sein.
In ungefähr 8 Tagen können 12 Ztr.

Wadelbirnen abgegeben werden von
Vinc. Weiß.

Gesunde Amme
wird sofort angenommen. Näheres bei
Frau Siegle , Scheuernstr. Pforzheim.

RL - 8 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

UMretstzkn Dy-
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Näheres bei dem
Haupt-Agenten

«RoI>8. ir « niInKvr,
Stuttgart,

und dessen Agenten:
Theodor Weiß, Neuenbürg.
Ernst Schall, Calw.

Neuenbürg.
Ein möbliertes

Zimmer
ist an einen anständigen Herrn bis 1.
Oktober zu vermieten.

W. Hagmayerz. deutschen Kaiser.



Leim-u.Dünger-Fabrik Heilbronn.
W". «L Süknv

empfiehlt den Herren Landwirten auf Herbstlieferung in einzelnen Zentnern oder
Ladungen von 100 bis 200 Zentner , zu sehr billigen Preisen ihre rühmlichst be¬
kannten unter der Kontrole der Versuchsstationen Hohenheim, Darmstadt und Augs¬
burg stehenden Düngmittel, als : Knochenmehl , Knochemnehl -Superphosphat,
Knochen-Superphosphal , Mineral -Superphosphate , Chilisalpeter,
schwefelsaures Ammoniak, Kalisalze , sowie Mischungen von Düngmittel
aller Art.

Ferner an Futtermittel: Südamerikanisches Fleisch - Futtermehl,
Kemmerich'sches Fabrikat, in Original - Säcken von ca. 60 bis 120 Pfund, sowie
Fntterknochenmehl.

Preislisten und Gebrauchsanweisungen auf Verlangen gratis und franko.
Niederlage: Liebenzell , Fried r . Bez.

Neuenbürg.

Neue Wollgarne
als :Terneaux-,Moos-, Mohair-, Gobelin-,
Perl - , Castor- und Kittelwolle, Merkel¬
und Wölfische Kammgarne, Jägerwolle,
sowie Rnndwolle sind in reichhaltigster
Auswahl und in den neuesten Farben ein¬
getroffen bei

W. Röck an der Brücke.

Wackfiegettack
in verschiedenen guten Sorten empfiehlt

I . Meeh.
Neuenbürg.

IV. Kurliste.
Kolek Ftöck zur alte« Jost.

Herr Dr. Taube mit Frau Gemahlin aus
Leipzig. Herr Fröhlich aus Frankfurta. M. Herr
Fröhlich aus Rexingen. Herr Dr. Heyer mit
Sohn aus Mainz. Frau Hoffmann mit Familie
und Bedienung aus Eßlingen. Herr Billigheimer
mit 2 Söhnen aus Karlsruhe. Herr Bender mit
Frau Gemahlin und Familie aus Stuttgart.
Herr Agner Verwaltungsassistent mit Iran Ge¬
mahlin aus Friedrichshall. Frau Regierungsrat
v. Lindheimer aus Regensburg. Herr Oberamt¬
mann Meier mit Frau Gemahlin aus Gerabronn.
Frl. Bohnenberger aus Gerabronn. Herr Max
Leistner mit Frau Gemahlin aus London. Herr
Rechtsanwalt Causa mit Frau Gemahlin aus
Mainz. Herr Apotheker Causs mit Frau Ge¬
mahlin aus Mainz. Herr Hoffmann, Fabrikant
aus Eßlingen.

Hasthof zum Mren.
Herr Kroll, Kaufmann mit Sohn aus Stutt¬

gart. Herr Chichester, Kaufmann aus Stutt¬
gart. Herr Th. Nicolson, Ingenieur Philadel¬
phia. Herr David Nicolson, Student aus Phi¬
ladelphia Herr Knapp, Holzhändler aus Neckars¬
ulm. Hr. Wieland, Reichsgerichtsratm. 2 Söhnen
aus Leipzig. Herr Stein mit Frau Gemahlin
sind Schwester aus Stuttgart. Frl. Wißmüller
aus Feuchtwangen.

Hasthof zur Sonne.
Herr Fabrikant Braun mit Frau Gemahlin

und Tochter aus Stuttgart. Herr Sceger,
Notar, Neuffen. Herr Hofer, Privatier aus
Stuttgart. Herr Juristv. Moltke mit Frl. Toch¬
ter aus Rottweil. Herr Schönleber, Fabrikant
aus Stuttgart.

Bei Privaten.
Frau Dr, Lutz Witwe.

Herr Baal, Musikdirektor mit Frau Gemahlin
aus Pforzheim. Frau Liebhardt Wie. aus Wien.

Kaufmann Flaxland
Frl. Elise Marmignat aus Stuttgart.

I . Wenzler.
Frau Albertine Adam mit Frl. Tochter, Holz¬

schnittwarenhändlers Ehefrau aus Offenburg.
A. Werk,  Drechsler.

FrauP. Kimmel mit Kindern aus Ulm.
Den 25. August 1885.

Stadtschultheißenamt.
Bub.

Kronik.
Deutschland.

Ein aus Marinekreisen stammender
Artikel der „Kreuz-Ztg." gibt die Hoffnung
noch nicht ganz auf, daß die „Augusta"
doch noch, wenn auch als Wrack schwim¬
mend, angetroffen wird und Hilfe findet. Die
Annahme, daß das Schiff im hilflosen Zu¬
stand weit nach Süden oder Süd-Südwesten
abgetrieben sei, ist immer keine ganz un¬
berechtigte, und der Fall kein unmöglicher.

Berlin,  24 . Aug. Mit Spanien
sind freundschaftliche Unterhandlungen im
Gange, aber allen Uebertreibungsversuchen
gegenüber bleibt man hier sehr kühl. Das
Gerücht vom Abschied Benomars (des
spanischen Gesandten) ist unbegründet.

In Goldberg  wurden 2 auf dem
Felde beschäftigte Frauen durch das Wüten
eines Stieres in grausiger Weise getötet.
Das tobende Tier hatte sie mit den Hörnern
schrecklich bearbeitet.

Ettlingen.  Die Eröffnung der
Bahnlinie Ettlingen- Bahnhof-Ettlingen-
Stadt erfolgte am 25. d. M. und wird
sie vom 26. an dem allgemeinen Verkehr
übergeben. Ein Fahrplan für die ganze
Strecke Karlsruhe-Beiertheim-Rüppurr-
Ettlingen ist ansgegeben.

P fo rz h eim , 25.Aug. (Telegramm.)
Heute vormittag 11 Uhr erfolgte in Nürn¬
berg die Verteilung der vom internationalen
Preisgericht zucrkannten Preise. Von den
Pforzheimer Ausstellern wurden ausge¬
zeichnet mit Ehrendiplom: die Kunstgewerbe¬
schule; mit silbernen Medaillen: der Kunst¬
gewerbeverein, C. Anwärter, Benzinger,
Emailfabrik Pforzheim, Adolf Hauber,
Moriz Hausch, Aug. Kiehnle. Will). Kreiß.
Gcbr Kuhnle, G. A. Löffler Mechan.,
M. Müller, I . W. Reinholdt, I . Roncier,
Emailleur Schäfer, Stöffler u. Frank, E.
UuterEcker, Wehrle u. Cie., Ed. Winter
u. Cie., Alb. Wittum, Wolfart u. Katz.

(Pf. B.)
Pforzheim,  24 . Aug. Während

den bevorstehenden, in den Bezirken
Rastatt, Ettlingen, Karlsruhe, Durlach,
Pforzheim rc. stattfindenden Herbstübungen
des 14. Armeekorps wird unsere Stadt
am 1., 2. und 3. Sept . mit Einquartierung
bedacht werden. Am 1. Sept . kommt der
Stab des Jnf .Reg. Nr. 111, das Füs.Bat.
des Jnf .Reg. Nr. 111, der Stab des
Dragonerregiments Nr. 20 und der Stab
der 1. Abteilung des Feldartill.Regiments
Nr. 14 und am 2. und 3. Sept . der
Stab des Jnf .Reg. Nr. 111, das 2. Bat.
und das Füs.Bat. des Jnf .Reg. Nr. 111,

die Stäbe des Drag.Reg. Nr. 20 und
der 1. Abt. des Feldart.Reg. Nr. 14,
Pionirkompagnien und 1 Traindetachement
und 2 Eskadr. Dragoner des Reg. Nr. 20
hierher.

Württemberg.
Von den 86 Schülern, welche sich bei

der diesjährigen Konkursprüfung für die
Aufnahme für das evangelische Seminar
in Maulbronn  eingefunden haben, sind
30 als Seminaristen ausgenommen worden,
darunter Waßer,  Christian , Sohn des
Pfarrers in Schömberg, O.A. Reuenbürg.

Aus dem Bescheid, welcher hinsichtlich
des am 1. Okt. d. I . in das Leben treten¬
den Eisenbahnfahrplans für den Winter¬
dienst 1885/86 Seitens desK.Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten,Abteilung
für die Verkehrsanstalten, an den ständigen
Ausschuß des Beirats der Verkehrsanstalten
(zu vergl. Nr . 177 des Staatsanzeigers
vom 2. August d. I .) ergangen ist, ist zu
entnehmen, daß für die Enzbahn  eine
Aenderung des Winterfahrplans auf den
1. Mai 1886 in Aussicht genommen ist.
— Dagegen hat den Wünschen nach Ein¬
richtung eines weiteren Zugs zwischen
Nagold bezw. Calw und Horb behufs
Herstellung einer weiteren Verbindung von
Karlsruhe nach Tübingen über Calw aus
den schon in der Beiratssitzung vorge¬
tragenen Gründen nicht entsprochen wer¬
den können.

Nach einer Bekanntmachungder K.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel
beginnen am 1. Okt. in den Webschulen
zu Reutlingen und Heidenheim  neue
Lehrkurse. Dieselben haben den Zweck,
tüchtige Fabrikanten, Webmeister, Dessina¬
teure ic. heranzubilden, sowie jungen Kauf¬
leuten, welche sich mit dem Ein- und
Verkauf von Erzeugnissen der Textilindustrie
zu befassen haben, Gelegenheit zur Er¬
werbung der hiefür erforderlichen techn.
Kennutisse zu geben Der Unterricht er¬
streckt sich auf Theorie und Praxis aller
Zweige der Schaft- und Jacquardweberei
mit Hand und Dampfbetrieb, sowie auf
Freihand- Muster- und Maschinenzeichnen.
An der Webschule in Reutlingen besteht
ferner eine eigene Abteilung für den Unter¬
richt in der Wirkerei auf Kettenstühlcn,
Culirstühlen, Rundstühlen rc. Aus der
Webstuhlstiftung daselbst können unbemitel-
ten, besonders befähigten Zöglingen der
Webschule Unterstützungen zu ihrer weiteren
Ausbildung vcrwilligt werden. Beide
Anstalten sind mit Webstühlen und Hilfs¬
maschinen aller Systeme, sowie mit Zeichen¬
werken, Fachzeitschriften und dergleichen
aufs beste ausgestattet. Anmeldungen sind
zu richten: für Reutlingen an Weberei¬
inspektor Winkler daselbst, für Heidenheim
an den technischen Vorstand der Anstalt:
Zeichenlehrer Leopold.

Stuttgart,  24 . August. Gestern
Abend ist in der Champignystraßeein
Kartoffelhändler mit seiner Frau vom
1. Stock seiner Wohnung zum Fenster
hinausgefallen, wobei der Mann auf der
Stelle tot blieb, während die Frau eine
Hand gebrochen hat. Nach einer andern
Mitteilung fand der Unglücksfall infolge
eines Streits statt, welcher derart ausartete,
daß der Mann seine Frau gegen das
Feuster seiner im ersten Stock befindlichen
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Wohnung drückte ; dieselbe klammerte sich
jedoch an ihn an , so daß beide zum Fenster
hinausstürtzten . (S . M .)

Tübingen.  In der Liste der Ge¬
schworenen für das III . Quartal stehen
u. A. Kaufmann I . Bertschinger , Calw.
Oberförster Bosch , Wildbad . Löwenwirt
W . Großmann , Wildbad . Kaufmann W.
Köhler , Calw.

Heilbronn , 22 . Aug . Die Staats¬
anwaltschaft Heilbronn erläßt eine Bekannt¬
machung , nach welcher der Steckbrief gegen
Georg Gog von Ehingen wegen Verdachts
der Ermordung der Rosine Keller  von
Bückingen zurückgenommen wird , nachdem
dessen Unschuld erwiesen ist.

Heilbronn,  24 . Aug . Das Fest
des VIII . württ . Feuerwehrtages
nahm Samstag nachmittag in der reich
geschmücktenStadt mit den Verhandlungen
der Delegiertenversammlung im Harmonie-
Saale seinen Anfang . Zur Beratung
kamen 6 Anträge des Ausschusses bezüg¬
lich der Uebungsvorschriften und Auszeich¬
nungen der Kommandanten , Hauptleute
und Zugführer , welche nach kurzer Dis¬
kussion angenommen wurden . Im Auf¬
trag der Versammlung ließen die HH.
Oberbürgermeister Hegelmayer , Landes¬
feuerlöschinspektor Grosmann und der
Kommandant der hies. Feuerwehr , Hr.
Kaufmann Renner , ein Dankestelegramm
an Se . Mas . unfern König Karl,  den
Protektor des Feuerlöschwesens abgehen.
Abends vereinigte man sich beim Bankett
im Aktiengarten , wobei das Antwort-
Telegramm Sr . Majestät an den Hrn.
Landesfeuerlöschinspektor Grosmann zur
Verlesung kam. Voraus ging um 6 Uhr
eine Schulübung der Heilbronner Feuer¬
wehr auf dem sogen . Kirchhöfle . welche
nach allgemeinem Urteil glatt und sicher
ausgeführt wurde . Der Hauptfesttag gestern,
Sonntag , brachte schon morgens und
während des ganzen Vormittags Feuer¬
wehren , Deputationen und Gäste ohne
Zahl ; so waren statt der angemeldeten
6500 gegen 9000 Feuerwehrmänner von
nah und fern erschienen, darunter beispiels¬
weise von Stuttgart mit nächster Um¬
gebung allein 1400 Mann in 2 Extra¬
zügen . Pforzheim mit 120 , Eßlingen,
Ellwangen mit je 60 Mann und besonderen
Musikkapellen . Alles sammelte sich zwischen
10 und 11 Uhr auf dem Marktplatz , wo
demnächst die Schauübung der hiesigen
Feuerwehr am Rathaus und dessen Nach¬
bargebäuden vorgeführt wurde . — Hieran
reihte sich eine Wettfahrt der beiden vor¬
teilhaft bekannten Rudervereine auf dem
Neckar beim Götzenturm . Es war ein
anziehendes Schauspiel , das sich durch das
bunte Gemenge der Kähne und Boote
zwischen den beiden dicht bevölkerten Neckar-
Ufern darbot . Nun war auch die Mittags¬
tischzeit herangekommen , die Quartiere und
Lokale der gastlichen Stadt füllten sich zu
kurzer Rast . Bon 2 — 3 Uhr war Samm¬
lung und Aufstellung der Mannschaften
auf der Allee uud von da an bewegte sich
der imposante unendlich lange Zug durch
die Straßen gegen den Bahnhof auf den
Festplatz (Hammelwasen ) . Beinahe eine
Stunde währte es , bis hier der Aufmarsch
sich vollzogen hatte . Von der Tribüne
sprachen Oberbürgermeister Hegelmayer,

v. Tritschler -Stuttgart , Franzmann -Pforz¬
heim, Redakteur Dr . Elben , Stuttgart,
Retter -Ellwangen . Bald aber zeigte sich
der Himmel in seit mehreren Wochen un¬
gewohnter Physignomie ; durch den folgen¬
den Gewitterregen zog man sich der Stadt
zu und wenn auch der Humor bei Manchen
zu wanken anfing , so ließ man - sich doch
nicht entmutigen , es mußte ja bald wieder
besser werden . Um 8 Uhr konnte das
Feuerwerk mit dem fingierten Heidelberger
Schloß abgebrannt werden . Die Pforz-
heimer Kapelle konzertierte von ' / -l» Uhr
an im Theatersaale der Harmonie . — Für
den heutigen Montag bildete einen be¬
sonderen Anziehungspunkt die Ausstellung
von Löschgeräten und Feuerwehr -Requisiten
in der Turnhalle . Da waren vor allem
die Firmen C. D . Magirus in Ulm mit
einer reichen Auswahl von Feuerwehr-
Requisiten und H . Kurtz in Stuttgart mit
einer stattlichen Anzahl Feuerspritzen in
allen Größen und Sorten , dann I . G.
Lieb in Biberach , M . Schweizer in Ulm,
Weißenburger und Komp , in Cannstatt
mit vollständigen Feuerwehrausrüstungen,
Gebr . Bachert in Kochendorf mit Feuer¬
spritzen, A. Marchtaler hier mit Schläuchen
und Sprungtüchern , Fr . Gollmer in
Neuenbürg  mit Doppelhanfschläuchen,
Rob . Barth und Cl . Eschenbach in Stutt¬
gart mit Signalhörnern , Huppen w., A.
Mössingcr hier mit Trommeln , Kälble hier
mit Feuerwehrstiefeln , Müller -Rodner in
München mit Vcrbandtäschchen zur ersten
Hilfeleistung re. Auf dem Turnplatz waren
die mechanischen Rettungsleitern von C . D.
Magirus in Ulm und der neue Rettungs-
Apparat von M . Scheerer in Karlsruhe
ausgestellt ; der letztere kam zum erstenmal
zur Ausstellung.

Auf dem Festplatz war von morgens
bis mittags ein Ochse am Spieß des mehr¬
erwähnten Cannstatter Bratapparats zu
sehen ; Viele versprachen sich einen guten
Bissen , während freilich Manche auch wie¬
der , die vom Sehen genug hatten , an der
Qualität des so zubereiteten Bratens
zweifelten.

Viele auch benützten während des Tages
die interessante Umgebung der Feststadt
im Neckarthal zu Ausflügen , fehlt es doch
daran nicht ; Andere wurden durch liebens¬
würdige Quartiergcber herumgeführt und
auf gar manche Gelegenheit aufmerksam
gemacht . Durch die zahlreiche Beteiligung
der Einwohnerschaft und Gäste war mittags
wieder beim schönsten Wetter auf dem
Hammelwasen ein volksfestartiges Gewoge,
so daß die bestens eingerichteten Wirte
noch zu ihrer Rechnung kamen.

Von dem Besuch der Stadt gab der
Verkehr auf dem Bahnhof noch den richtigen
Begriff ; eine große Aufgabe hatte die
Bahnverwaltung , solche Massen zu be¬
fördern ; sie wurde ihr gerecht ; man hörte
keine Klage.

In angenehmer Erinnerung an die
Festtage in Heilbronn werden die Teil¬
nehmer zurückblicken, ja mancher von ihnen
sich zurückwünschen in die gastfreundliche
Stadt am Neckarstrand , wo es ihm so gut
gefallen hat.

Brackenheim,  23 . Aug . Gestern
Abend fand aus Anlaß der Bereitung von
Feuerwerkskörpen auf dem Fischerschen

Laboratorium in Cleebronn eine Explosion
statt , wodurch 5 Arbeiter verletzt wurden,
von denen einer in der Nacht , ein anderer
heute Nachmittag den Verletzungen erlegen
ist , während die Aerzte Hoffnung haben,
die 3 klebrigen am Leben zu erhalten.

Neuenbürg.  26 . Aug . Die Nach¬
richt von dem in Kurzem bevorstehenden
Umbau der hiesigen unteren Brücke über
die Enz , bezw. Ersatz derselben durch einen
eisernen Oberbau wird allseitig mit großer
und dankbarer Befriedigung vernommen
werden . Die effektiv starke , mehr und
mehr zunehmende Frequenz dieser Straßen¬
strecke ließ bei der Beschaffenheit der Brücke
einen solchen Umbau schon länger als Be¬
dürfnis erscheinen.

Neuenbürg,  26 . Aug . Gestern abend
ist in Herrenalb  in der Nähe der Apo¬
theke ein Haus abgebrannt ; die Nebenge¬
bäude sind gerettet . Näheres noch nicht
bekannt.

Neuenbürg,  26 . Aug . Kartoffeln
aus der Rastatter Gegend werden fort¬
während zu Markt gebracht und je nach
Qualität , rot oder gelb , zu 3 und 4
per Pfd . bezw. 2 . 50 per Ztr . abgesetzt.

Stellenweise sind reife Brombeeren
zu treffen.

Stuttgart,  22 . Aug . (Kartoffel -,
Obst - u. Krautmarkt .) Leonhardsplatz:
600 Säcke Kartoffeln ü 2 ^ bis 2
50 per Ztr . — Wilhelmsplatz : 400
Säcke Mostobst ü 2 vlL bis 2 ^ 50 pr.
Ztr . Marktplatz : 3000 Stück Filderlraut
n 15 bis 20 per 100 Stück.

Ausland.
Die „Missions catholiques " veröffent¬

lichen folgendes Telegramm , welches von
Saigon aus an den Superior der fremden
Missionen gerichtet ist : Beinahe 10 000
hierher geflüchtete Christen sind dem
Hungertode nahe . — Ausreichende und
sofortige Hilfe ist auf das dringendste not¬
wendig.

Miszellen.

(Eine neue Münze .) Gast : Frau Wirtin,
haben sie keinen Affenthaler ? Wirtin : I
woaß net g'wiß , i will nachschau 'n (Nach
einiger Zeit zurückkehrend) Na , Preußen-
thaler oder Fünfmarkstück , wenn S ' wollen,
die haben wir , aber Affenthaler haben
wir net.

(Der besorgliche Führer .) Bergführer
(zum Touristen ) : „Geb 'n S 'Obacht , daß
S ' net in die Spalt ' n fall 'n ; — 's nur
wegen der dummen Schreiberei nachher !"

Frau A . : „Sehen Sie dort die X.
Wissen Sie , was die böse Welt von der
erzählt ?" Frau B . : „Nein , aber woher
wissen Sie denn das ?"

Auflösung des Silbenrätsels in Nr. 135.
Salamis
Erle
Dornap
Ararat
Ninive
Fatum
Eigenlob
Susanne
Thaler

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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